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Amtlicher Teil.
Seine Kouigliche Hoheit der «Aroftherzog daben

Sich unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, deni Königlich Preußischen Landesrat Friedrich
Porst er in Düsseldorf das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine KöuiglicheHoheitder GrotzherzvL haben
unter dem 1 . d . M . gnädigst geruht , den Erpeditur -
assistenten Gustav Gedemer zum Kanzleisekretär und
den Registraturassistenten Christian Holzer zum Re¬
gistrator beim Mnisterium hes Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Gevßherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 26 .
Januar d . I . gnädigst geruht , dem Architekten und städ¬
tischen Hochbauinspektor August Stürzenacker in
Karlsruhe eine etatmäßige Prosessorenstelle an der Bau¬
gewerkeschule daselbst zu übertragen .

Nicht-Amtlicher Teil.
V Ausländische Tarifpolitik .

Sowohl in Oesterreich -Ungarn wie in Rußland sind
Entwürfe zu neuen Zolltarifen aufgestellt . Der neue
schweizerische Entwurf harrt der Volksabstimmung . In
allen diesen Tarifen sind die Zollsätze für mannigfache
Waren , an deren Ausfuhr in die betreffenden Länder
Deutschland ein Interesse hat , herausgesetzt . Unstreitig
würde, wenn die neuen Zollsätze in Geltung treten wür¬
den, der deutsche Export nach diesen Länden : geschädigt
werden. Die freihändlerische Presse nimmt diese Vor¬
gänge zum Anlaß , um zu behaupten , daß sie solche Fol¬
gen des neuen deutschen autonomen Tarifs vorausgesagt
hätte und daß nur in der neuesten schutzzöllnerischen
Aktion Deutschlands der Grund für das Vorgehen der be¬
treffenden Staaten zu suchen sei . Es ist merkwürdig , wie
wenig die Freihändler aus der Geschichte lernen . Als
Deutschland anfangs der neunziger Jahre mit anderen
Ländern Handelsverträge abschließen wollte, sah es sich
bei verschiedenen von den letzteren neuen Zolltarifen
gegenüber. Diese Länder hatten es beizeiten ver¬
standen, sich eine für sie vorzügliche Unterlage für Han¬
delsvertragsverhandlungen zu schassen. Deutschland
mußte nur zu sehr die Folgen davon am eigenen Leibe
spüren. Damals hatte Deutschland doch den alten Zoll¬
tarif in allen seinen einzelnen Teilen beibehalten . Wein:
also anfangs der neunziger Jahre andere Länder neue
Zolltarife mit erhöhten Zollsätzen ausstellteu, um bei den
damals bevorstehenden Handelsverträgen besser genistet zu

sein , so können ähnliche Vorgänge im Auslande jetzt nicht
als Folgen des deutsck-en Vorgehens bezeichnet werden.
Im Gegenteil, man wird überzeugt sein können, daß ,
auch wenn Deutschland wieder an seinem alten Zolltarif
festgehalten hätte , andere Staaten sich neue Tarifsätze für
die nächsten Handelsvertragsverhandlungeu geschaffen
hätten . Wie aber, wenn Deutschland dann wieder in der
Rolle vom Anfänge der neunziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts hätte mitspielen müssen ? Es wäre , schon
ehe die Verhandlungen begonnen hätten , benachteiligt ge¬
wesen . Tie Freihändler vergessen ganz, daß die einzelnen
Staaten viel weniger ihre Zolltarife nach den Vorgängen
in anderen Ländern , als nach ihren eigenen Interessen
zuschneiden . Weil die Interessen in Rußland und in
Oesterreich die Feststellung neuer Zollsätze erfordert haben,
deshalb ist in erster Linie die Herstellung neuer Zolltarif -
entwürfe erfolgt , und nicht weil Deutschland mit seinen:
neuen autonomen Zolltarif vorangegangen ist. Hätte es

. dies auch nicht getan, die beiden Nachbarländer wären
genau so Verfahren wie jetzt, denn sie hätten die Lehren
früherer Vertragsverhandlungen sicherlich beherzigt . Es
ist deshalb verfehlt, Deutschland vorzuwerfen , es hätte
den Abschluß von Handelsverträgen auch dadurch er¬
schwert , daß andere Staaten sich neue Zolltarife schaffen .
Das wäre auch ohne Deutschlands Vorgehen erfolgt . Jetzt
hat aber Deutschland wenigstens eine den ausländischen
einigermaßen entsprechende Rüstung und daß es mit die¬
ser den bevorstehenden Kampf besser wird bestehen kön¬
nen , als ohne dieselbe, ist zweifellos.

Deutscher Weichstag .
* Berti «. 3 . Februar.

( Telegraphischer Bericht. )
Vizepräsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Min . und teilt mit , Seine Majestät der
Kaiser habe dem Reichstag eine Gegenüberstellung der
englischen und deutschen Linienschiffe , Kreuzer und Pan¬
zer geschenkt, widmet dann den : verstorbenen staats -
ininister a . D . v . Delbrück einen Nachruf.

Beim Etat des Reichstags regt Abg . Pachnicke . die
Veranstaltung einer Ausgabe der Geschäftsord¬
nung an , welche nicht nur die Paragraphen enthält ,
sondern auch erläuternde Bemerkungen und etwaige Prä¬
zedenzfälle .

Abg . Singer stimmt dem Vorredner bezüglich der
Geschäftsordnung zu . Wünschenswert wäre es , wenn der
Reichskanzler die frühere Einrichtung wieder herstellte, den
Reichstagsabgeordneten sreieFahrt ans allen Li¬
nien zu gewähren. Abg . Singer wünscht für die Hilfs¬
beamten in : Reichstag , die nur während der Session be¬
schäftigt werden, eine Art Wartegeld .

Abg . Bachern tritt ebenfalls für Besserstellung de :

Hilfsbeamten ein . Die Revision der Geschäftsordnung
werde nicht mehr von diesen: Reichstage dnrchgeführL
werden .

Abg . Singer meint, die Aendernngen in der Ge-
schäftsordnung seien von der Mehrheit erzwungen, nnl
baldmöglichst zum Zolltarif zu gelangen.

Abg . Liebermann : Tie Bestimmung, daß der Prä¬
sident entscheiden , ob ein Abgeordneter zur Geschäftsord¬
nung sprechen darf oder nicht, müsse fallen.

Abg . Müller - Sagan beschwert sich über die Ungleich¬
mäßigkeit in der Verteilung der Zulagen an die Saal¬
diener des Reichstages.

Abg . Spahn hält eine feste Anstellung der Hilfsbe¬
amten nicht für angängig . Eine Anstellung weiterer
Reichstagsstenographen sei nicht möglich.

In der Hofloge erscheint Seine Königliche Hoheit
P rinz Heinrich . Er wird vom Vizepräsidentei : Gra -
fen Stolberg begrüßt.

V Das parlamentarische Systrm in Frankreich.
Gewiß besteht in Frankreich das parlamentarische

System der Form nach heute noch ebenso wie beim Beginn
der dritten Republik ; wenn sich eine Mehrheit gegen das
Ministerium zusammenfindet, so muß das Ministerium
gehen. Einige Vorgänge der letzten Wochen aber lassen
darauf schließen, daß in diesen: System eine Wandlung
sich zu vollziehen beginnt , die für die Stabilisierung der
inneren Zustände Frankreichs von segensreichster Wirkung
sein könnte.

Ter sogenannte Block , aus den sich das Ministerium
Combes stützt , ist in der letzten Zeit wiederholt aus¬
einandergefallen , weil Herr Combes den ultraradikale «
Drängern , die an: liebsten wieder die „Religion der Ver¬
nunft " aus der Zeit der ersten französischen Republik in
Frankreich einführen möchten, mit Entschiedenheit ent¬
gegengetreten ist. Herrn Combes verblieb aber die Mehr¬
heit , weil an die Stelle der ihn verlassenden Extrem -
radikalen Gruppen traten , die sonst stets zu seinen Geg¬
nern gehören . Ter stets bereite gallische Witz hat denn
auch bereits die wechselnden Majoritäten des Ministeriums
als „ Mehrheit Nummer eins" und „ Mehrheit Nummer
zwei" klassifiziert .

Der alte Cassagnac hat in seinen: Blatte darüber ge¬
wütet . daß die Gegner des Hern: Combes die so bequeme
Gelegenheit , den ihnen verhaßten Ministerpräsidenten und
zugleich das ganze Ministerium zu stürzen , nicht benutzt
haben . In der Tat hätten sie ja mit Leichtigkeit die Mehr¬
heit für Combes in eine Minderheit verwandeln können
und dann hätte das Ministerium , da , wie erwähnt , das
parlamentarische System in Frankreich an sich noch be¬
steht. zurücktreten müssen. Die Reformierung der Auf¬
fassungen aber besteht darin , daß sowohl bei der Regie¬
rung wie bei der Kammer die Erkenntnis durchgedrungen

Gebiete geleistet , und auf Mißstände und traditionelle Verkehrt¬
heiten, die sich durch die Opernaukführungen von Generation zu
Generation zu schleppen pflegen , mit Nachdruck hinzuweisen.
Angesichts des gedankenlosen Schlendrians, der trotz der segens¬
vollen Einwirkuna Wagners , auch heute noch die Theater in
dieser Hinsicht vielfach kennzeichnet, sind alle diesbezüglichen Hin¬
weise des Buches mit aufrichtigem Danke zu begrüßen und
lassen sein Studium , abgesehen von dem großen Kreise der musik«
und theaterlicbcndcn Laien, ganz besonders auch für die Bühnen¬
künstler und Opernregisseure als empfehlenswert erscheinen . Bet
Besprechung der Mozartschen Werke wäre eine eingehende Be-
rücksichvgung der für die heutige Bühnenpfl ge Mozarts so be¬
deutungsvollen und hinsichtlich Inszenierung und Regie teilweise
mustergiltigen Münchener Mozart AufführungenPofsarts dringend
wünschenswert gewesen. Möge eine nunmehr hoffentlich recht
baldig folgende dritte Auflage des vortrefflichen Buches den
Verfasser iu die Lage setzen , einige nach dieser Sette etwa noch
Vorhandene Lücken dcmenisprechend auszusüllen L . L .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , S . Febr . Abt . 37 . Ab.-Vorst. (Klein -

Preise . ) „Medea" , Trauerspiel in 5 Akten (dritte Abteilung
des „ Goldenen Vlies "

) . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr .
Freitag , S . Febr . Abt . L . 36. Ab .-Vorst . (Mittelpreise . )

„Der schwarze Domino" , Oper in 3 Akten, nach dem Französi¬
schen bearbeitet von Frhr . von Lichtenstein , Musik von Anbei .
Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , 7 . Febr . Abt . G 36 . Ab .-Vorst . ( Kleine Preise .)
„ Das fünfte Rad" , Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner .
Anfang 7 Uhr .^ nde nach 9 Uhr .

Sonntag , 8 . Febr . 9 . Vorst , außer Ab . (Große Preise . )!
„Tristan und Isolde", in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr .

Im Theater in Baden:
Mittwoch, 4. Febr . 19 . Ab.-Vorst . „Minna von Barnhelm

oder das Soldatenglück"
» Lustspiel in 5 Men von G . E . Lefsing,

Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Ubr .

Eine Dramaturgie der Oper . !
Die alte Erfahrung , daß dramaturgische Literatur nur einen ;

kleinen Leserkreis und ein noch kleineres kaufendes Publikum zu !
finden Pflegt, ist an Bulthaupts „Dramaturgie deS Schauspiels "

^
— dank den außerordentlichen Vorzügen dieses Buches — glän- i
zend zu schänden geworden. Der erste von den deutschen Kasfikern !
handelnde Band des Buches ist vor kurzem schon in neunter ,
der zweite dem Schaffen Shakespeares gewidmete Teil ln achier
Auflage erschienen, und auch den beiden folgenden Bänden über >
die neuere und neueste Literatur scheint ein gleich günstiger ,
Stern winken zu wollen . Um so auffallender ist es, daß Bult - l
Haupts zweibändige „Dramaturgie der Oper ", die 1887 erstmals !
an die Oeffentlicjfiett kam, volle 15 Jahre warten mußte, bis sie ;
nunmehr vielfach erweitert und durch einen dankenswerten An - >
Hang von Notenbeispielen bereichert , die zweite Auflage erleben ^
konnte . *) Der Grund dieser Erscheinung liegt sicher nicht in dem
Buch selbst - denn die „Dramaturgie der Oper " ist in jeder Be¬
ziehung ein würdiges, hochverdtenstliches Gegenstück zu der „Dra -
maturgie des Schauspiels" . Was diese in erster Linie auszeich¬
net, eine souveräne Beherrschung des gesamten Stoffgebietes ,
eine geistvolle und von künstlerischem Empfinden getragene Durch¬
dringung der besprochenen Kunstwerke , eine objektive , von aller
Ainsrittgkeit ferne und unmittelbar empfundene Würdigung der - ;
selben, eine anregende und im besten Sinne populäre Darstellung : ;
das alles ist in ungemlndertem Maße auch dem vorliegenden j
Werke des Bremer Dramaturgen eigen . Es füllt insofern eine ,
wirkliche Lücke aus , als es das einzige Werk seiner Art ist, das j
fich die Aufgabe setzt, die klassischenWerke unserer Opernliteratur ;
nicht bloß mit einseitig musikalischem , sondern neben dieseml
Sletchzeitigmit dramatischem und theatralischemMaßstab zu messen, ,
ahne der einen Seite der Betrachtung einen Vorrang vor der >

*) H . Bulthaupt , Dramaturgie der Oper . Mit Noten- !
detsptrlen , als Anhang zum zweiten Bande , versehen. 2 Bände ,
Leipzig, Breitkopf n . Härtel . 1902. - 10 M . >

andern zu gönnen . Indem Bulthaupt den Leser von einem ein¬
leitenden Abschnitt über Gluck und die Ansänge der deutschen
Oper zu den Meisterwerken Mozarts , von Beethovens „Fidelst "
zu den Bühnenwerken Webers führt, um in: zweiten Bande so .
dann nach einem Exkurs über die internationale Spcktakeloper
Meyerbers das gewaltige Reformwerk Richard Wagners einer den
größten Teil des ganzen Buches einnehmenden Würdigung zu
unterziehen, versteht er es qietchzettig, in großen Zügen ein
Bild der geschichtlichen Entwicklung zu geben und die zahlreichen
Fäden bloßzulegen , die eine v . rgangene Kuustepoche mit der
Gegenwart verknüpfen und die von den Resultaten der heutigen
Entwicklung zu den ersten Anfängen reformatorischer Bestre¬
bungen in der Vergangenheit zurückjetlen . Ein klares und über¬
zeugendes Bild der geschichtlichen Entwicklung kommt nur dann
zu stände , wenn der Beisasser , wie es hier der Fall , fern jedem
einseitigen Kastengeist und Cliquenwesen der einzigen Mufikwclt
Mozarts mit derselben begeistert : » Hingabe gegenübersteht, wie
dem Werden und Wachsen des neueren Musikdramas , wie dem
gigantischen Schaffen des Bayrcutber Meisters . Daß gerade daS
letztere eine gänzlich unparteiische , teilweise glänzend geschriebene
Würdigung erfährt, die den ewigen Verdiensten und der unver¬
gänglichen Größe des Dichterkomponisten vollauf gerecht wird ,
ohne doch die Einseitigkeit der in blindem Götzendienst auf die
Worte des Meisters schwörenden Fanatiker zu teilen, ist als ein
ganz besonderer Vorzug des Bulthauptschen Buches hervor -
zuheben und verleiht ihm angesichts der Verworrenheit , dir auch
heute noch die Begriffe in diesem Punkte zum großen Teil um¬
nebelt, doppelten und dreifachen Wert . Unter den Abschnitten,
die den einzelnen Werken der Opernliteratur gewidmet sind , in
denen sich die literarische und dramatische Analyse mit der musi¬
kalischen Würdigung in stetem Hinblick auf die Bühnenaufführung
zu einem harmonischen Ganzen verbindet, seien ganz besonders
die prachtvollen Essays über „Don Juan ", über „Oberon ", über
„Die Meistersinger von Nürnberg" und den „Ring des Ni¬
belungen" hervorgehoben . Wie in der „Dramaturgie des Schau¬
spiels " , so nimmt Bulthaupt auch hier überall Veranlassung ,
praktische Fragen der Bühnenaufführung in den Kreis der Be¬
trachtung zu ziehen, auf alles Hervorragende, was ans diesem



zu sein scheint , daß Sachpolitik dein Lande nützlicher
ist, als Parteipolitik . Was Herrn Combes anbelangt , so
hat er gezeigt, daß er nicht mehr der Sklave einer be¬
stimmten Gruppierung von Parteien sein will, sondern,
daß er das tun und sagen will, was er sachlich für rich¬
tig und seinem Vaterlande für vorteilhaft findet. Seine
Gegner haben anerkennenswerterweise diesem Beispiele
nachgeahmt. Hätten sie ihn nicht unterstützt, als er über¬
triebenen antikirchlichen Forderungen entgegentrat , so
würden sie wohl einen taktischen .Kniff vollführt , aber
sich mit den von ihnen vertretenen Auffassungen sachlich
in Widerspruch gesetzt haben . Es siegte also auch bei
ihnen das Gefühl der sachlichen Uebereinstimmung über
die Lust, billige Rache an dem politischen Gegner zu
nehmen .

Die Gegner des Herrn Combes aber haben noch ans
einem anderen Grunde politische Klugheit bewiesen , als
sie das Ministerium gegen seine eigenen Freunde stützten
Sie haben eingesehen , daß der Sturz des Ministerium
nur ein augenblicklicher Erfolg gewesen wäre , denn es
hätte sich ihnen nicht die Möglichkeit geboten, ein neues
Gebäude auf den Ruinen aufzurichten. Denn sie verfügen
nicht nur in der Kammer über keinerlei Mehrheit , son
dern sie haben auch , wie die Senatswahl von Anfang Ja
nuar und verschiedene Ersatzwahlen bewiesen haben, die
Stimmung im Volke gegen sich . Ein melinistisches Mi
nisterium würde sich voraussichtlich nur wenige Wochen
gehalten haben und Frankreich wäre wieder in eine Aera
schnell wechselnder Ministerien eingetreten, wie dies in
früheren Jahren nur zu oft der Fall war .

Wenn die französische Regierungspolitik sich von striktem
Parteiwesen abwendet, und wenn auch im Parlamente
sich die Erkenntnis durchringen sollte , daß der Sport des
Ministerstürzens nicht eben die idealste Beschäftigung für
einen Volksvertreter ist , so wäre für die Herstellung
ruhiger innerer Zustände unendlich viel gewonnen. Auch
für das Ausland wäre eine Fortdauer der durch Waldeck
Rousseau vor 3Vs Jahren begonnenen stabilen Politik
höchst wünschenswert, weil eine friedliche Haltung Frank
reichs um so wahrscheinlicher ist, je gefestigter die inneren
Zustände des Landes sind .

Keer und Marine .
* Am 29 . Januar ist Generalleutnant z . D . Ernst von

Trotha im 84 . Lebensjahre gestorben . Er war 1837 in das
Garde -Jägerbataillon als Fahnenjunker eingetreten und in die
sem Regiment im September 1838 Offizier geworden. 1841
wurde er dem 10 . Husaren -Regiment aggregiert und 1844 in
dieses eingereiht . 1859 kam er als Eskadronchef in das 8.
Husaren -Regiment , im folgenden Jahre in das 5 . Dragoner -
Regiment und 1863 in das 2 . Ulanen -Regiment . Im nächsten
Jahre als Major in das 2 . Dragoner -Regiment versetzt, wurde
er 1866 etatsmäßiger Stabsoffizier im 11 . Ulanen-Regiment
und erwarb sich im Feldzuge von 1866 den Roten Adlerorden
mit Schwertern . 1867 erhielt er das Kommando des 19 . Dra¬
goner-Regiments in Oldenburg und nahm an der Spitze dieses
Regiments Anteil an dem Kriege von 1870/71. Mit dem Eiser¬
nen Kreuz erster Klasse heimgekehrt, wurde er 1873 Kommandeur
der 9 . Kavalleriebrigade in Glogau und am 27 . Oktober 1874
Generalmajor . Nachdem er im Juni 1875 zu den Offizieren
von der Armee versetzt worden war , wurde er, wie der „Voss.
Ztg .

" zu entnehmen , im Oktober desselben Jahres in Genehmi¬
gung seines Abschiedsgesuches mit Pension zur Verfügung ge¬
stellt. Am 18 . August 1895 wurde General v . Trotha durch
Verleihung des Charakters als Generalleutnant ausgezeichnet.
Der Hofmarschall Seiner Majestät des Kaisers , Ulrich v . Trotha
ist ein Sohn des Verstorbenen.

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe , 3 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Kommandeur des 1 . Badischen Leib -
grenadier -Regiments Nr . 109 , Obersten von Schickfus und
Neudorff , zu längerer Besprechung.

Im Laufe des Nachmittags erhielt Seine Königliche
Hoheit den Besuch Seiner Grobherzoglichen Hoheit des
Prinzen Max . Hierauf folgten die Vorträge des Ge¬
heimerats Or . Freiherrn von Babo und des Legations ,
rats Or . Seyb .

* * Die Jngenieurkandidaten
Ernst Gab er aus Mannheim ,
Adolf Eisenlohr aus Ueberlingen,
Eugen Burger aus Säckingen,
Wilhelm Büchner aus Schwetzingen ,
Heinrich Kleiner aus Wertheim,

' Theodor Kölmel aus Oetigheim,
Max Brunner aus Dinglingen ,

. Otto Morlock aus Sinsheim ,
Georg Schmitt aus Schwetzingen ,
Adolf Stoll aus Freiburg ,

'

Karl Friedrich Eisenlohr aus Karlsruhe ,
Wilhelm Keim aus Karlsruhe ,

find nach ordnungsmäßig bestandener Staatsprüfung unter die
Zahl der Jngenieurpraktikanten aufgenommen
worden.

* » Fortgang der Katastervermessung und
der Aufstellung der Lagerbücher : Am Ende des
Jahres 1902 war für 1994 Gemarkungen das Lagerbuch auf¬
gestellt und an die betreffenden Gemeinden übergeben; für 18
weitere Gemarkungen war mit der Aufstellung des Lagerbuchs
begonnen. Von den restlich 105 Gemarkungen — die Gesamt¬
zahl der Gemarkungen ist nach dem Stande vom 31 . Dezember
1902 : 2117 — sind 7 vollständig vermessen und die Gemeinden
bereits im Besitz der Vermefsungswerke, in 8« ist die Kata -
stervermessung im Gange und in 16 ist mit derselben noch nicht
begonnen. Da Ende 1901 die Lagerbücher für 1964 Gemar¬
kungen an die Gemeinden abgegeben waren , erstreckt sich hiernach -

die Fertigstellung des
auf 40 Gemarkungen.

Lagerbuchs während des Jahres 1902

* * In der Zeit vom 2 . März bis 31 . Mai d . I . wird in
Crystal Palace in Sydenham bei London als Privatunter¬
nehmen eine internationale Ausstellung für
Jngenieurwesen , Maschinen , Eisenwaren ,
Werkzeuge und anderen verwandten Industriezweigen statt¬
finden . Dieser Ausstellung ist zwar schon wegen des ziemlich
beschränkten Raumes eine hervorragende Bedeutung nicht bei¬
zumessen , immerhin gibt sie doch ausländischen Geschäftsleuten
Gelegenheit, namentlich neuere durch Güte und Preiswürdig¬
keit sich auszeichnende Gebrauchsartikel dort bekannt zu machen
und ihrem Absatz im Lande die Wege zu ebnen. Als Schluß¬
termin für die Anmeldungen, die an Crystal Palace Company
in Sydenham -London zu richten sind , ist der 7 . Februar fest¬
gesetzt. . . .

* ( W o h lt ät i g ke i t s aufführung . ) Wie wir er
fahren wird den Besuchern der am Mittwoch, den 5 . d . M
abends halb 8 Uhr, in der Festhalle stattfindenden großen
Wohltätigkeitsaufführung seitens der elekwischen
Straßenbahn nach Schluß der Vorstellung noch Fahrge
legenheit bis zur Dragonerkaserne bezw. dem Schlachthofe
geboten werden, zum Preise von 15 Pf . pro Person . Die elek
irischen Wagen warten am Hotel Germania .

* (KarlsruherAltertumsverei n . ) In der dritten
Sitzung des Vereins am Donnerstag , 22 . Januar 1903 , fand
ein Vortrag des Professors Or . Rosenbcrg über Email
statt . Der Vortragende schilderte in großem Ueberblick die Ge
schichte der Emailkunst und unterstützte seine Worte durch Vor
läge zahlreicher wertvoller Originalstücke aus hiesigen Samm¬
lungen , sowie einer großen Reihe von vorzüglichen Abbildungen
der wichtigsten Werke dieser Kunst. Er unterschied scharf die
Technik der Inkrustation und des eigentlichen Emails . Während
elftere vorher fertig gestellte , farbige Stücke in den zu verzieren
den Gegenstand einsetzt , findet bei dem Email die Schmelzung
des farbigen Flusses auf dem Gegenstand selbst statt . Inkrusta¬
tionen sind bereits in Egypten, Mykenä und Babylonien zu kon
statieren . Zahllos sind dann die Funde inkrustierter Gegen
stände aus der Völkerwanderungszeit , doch ist es neuerdings
äußerst wahrscheinlich geworden, daß der Ursprung dieser Kunst
nicht bei den germanischen Völkern, sondern bei den Römern
zu suchen ist . Das eigentliche Email tritt uns dagegen in
Griechenland und Etrurien entgegen. In Griechenland scheint
Eypern ein Mittelglied zu bilden, insofern vermutlich dort
herrührende Stücke einen Uebergang von der uralten Jnkru
station zum Email zu repräsentieren scheinen . Die weitere Ent¬
wicklung des Emails beruht auf einer solchen der drei Arten
und zwar entsteht aus der Inkrustation der Zellenschmelz , aus
dem griechischen Email der Filigranemail und aus dem römi
scheu der Grubenschmelz. Der Grubenschmelz ist einer der
größten Ruhmestitel der deutschen Kunst des Mittelalters , vor
allem des so bedeutsamen 12 . Jahrhunderts . Wenn auch der
alte Prioritätsstreit zwischen Limoges und Köln nicht mit ab¬
soluter Sicherheit für letztere Stadt zu entscheiden ist, eines
wissen wir jetzt, daß Limoges im allgemeinen Massenwarcn
fabrizierte , während in Köln die großartigsten künstlerischen Lei
stungen entstanden . Die weitere Entwicklung kurz skizzierend , wo
bei interessante Streiflichter auf die verschiedenen Techniken fielen,
schloß der Redner mit der Besprechung der wichtigsten Werke
späterer Zeit , insbesondere eines Prachtstückes der Emailkunst
der italienischen Renaissance, des Kreuzes in Gran . An den
Vortrag schloß sich eine kurze Diskussion an . Darauf sprach
Professor Rotzmann über die Zeichnung des Giebels des
Otto Heinrichbaues in dem neu aufgesundenen Wetz -
larer Skizzenbuch , über dessen Verhältnisse zu dem ursprüng¬
lichen Baugedanken und zu den uns bekannten Schloßbau¬
meistern. Ferner ging der Redner ausführlicher auf ver¬
schiedene Anzeichen ein , die dafür zu sprechen scheinen , daß schon
Friedrich II . die Grundmauern zu dem glänzenden Bau auf
geführt habe , den dann Otto Heinrich in seiner Pracht errichtete.
Eine sehr lebhafte Debatte , an der besonders Herr Hosrat von
Oechelhäuser teil nahm , knüpfte sich an diesen Vortrag ;
vor allein wurde die künstlerische Bedeutung jener aufgesundenen
Zeichnung eingehend diskutiert , bis über all diesen Erörterungen
die Mitternachtsstunde herangekommen war .

C . - S .k.kl .li .n . ( Schneebeobachtungen . ) Infolge
der milden Witterung , welche in der verflossenen Woche ge
herrscht hat , ist der Schnee in tieferen und mittleren Lagen —
bis zu etwa 600 Meter ü . d . M . — ganz verschwunden , in
größeren Höhen hat er langsam abgenommen; dort liegt für die
Jahreszeit nur sehr wenig Schnee. Am Morgen des 31.
Januar ( Samstag ) ist gemessen worden : in Dürrheim 4 , in
Stetten a . k. M . 5, in Heiligenberg 7 , beim Feldberger-Hof 46 ,
in Titisee 9 , in Bonndorf 6 , in Bernau 2 , in Gersbach 3 , in
Todtnauberg 6 , in Heubronn 6 , in St . Märgen 10,
in Kniebis 6 , in Herrenwies 2 , in Kaltenbronn 3 Centimeter.
An den Beobachtungsstellen in Furtwangen , Höchenschwand und
Breitenbrnnnen hat eine geschloffene Schneedecke nicht mehr
bestanden.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag
halb 9 Uhr ist die Witwe Hofsäß unterhalb Mühlburg im
Landgraben als Leiche aufgefunden worden. Die 73 Jahre
alte Frau ging vorgestern abend halb 8 Uhr, von einem Besuche
kommend, der Kürze des Weges halber , zweifellos unterhalb
der Aorkstraße auf dem Fußpfade des dort nicht überwölbten
Landgrabens entlang , in der Dunkelheit ausgeglitten und auf
diese Weise in den Landgraben geraten , ohne daß sich die alte
Frau auf der steilen und hohen Böschung halten konnte .

X Baden , 2 . Febr . Die Jubiläumsfeier seines 60-
jährigen Bestehens beging am Samstag abend der „ Bürger -
verein Baden " in den festlich geschmückten Restauratrons -
älen des Konversationshauses . Eingeleitet wurde die Feier

mit einer Festouvertüre , und dieser folgte ein von Herrn Stadk -
rat A . Klein , dem Vorstand des Vereins , gedichteter , von
Fräulein Zabler vorgetragener Prolog . Mit einem weiteren
Prolog wurde das lebende Bild „Konversationshaus 1843 —
Spiel und Ball " vorgeführt . Ein humoristischer Abreiß¬
kalender 1843—1903 gab Kunde von den Vorkommnissen im
Verein während seines 60jährigen Bestehens. Nunmehr folgte
ein zweites lebendes Bild „Revolution 1849 — Szene vor dem
Beuermer Tor "

, wiederum mit einem Prolog eingeleitet. Von
den vielen Programmnummern ist noch besonders hervorzu¬
heben der von Herrn Allegri arrangierte Bauerntanz . Die Fest¬
rede hielt der erste Vorstand , Herr Stadtrat A. Klein , in welcher
er ein Bild von dem Wirken des Vereins während der 60 Jahre
eines Bestehens gab und zum Schluß verkündete, daß der lang¬
jährige , frühere Vorsitzende , Herr Franz Zabler , zum Ehren¬
mitglied des Vereins ernannt worden sei. Nachdem das Pro¬
gramm seine Erledigung gefunden, fand ein gemeinschaftliches
Festmahl statt , in dessen Verlauf die Herren A . Klein und P .
Wagner Ansprachen an die Anwesenden richteten. Ein Festball,
bei welchem die Beteiligung eine sehr lebhafte war , bildete den
Schluß der in jeder Hinsicht wohlgelungenen Veranstaltung .

ch Badenweiler , 2 . Febr . Die kürzlich stattgehabte General¬
versammlung des hiesigen Frauenvereins hat einen recht

befriedigenden Verlaus genommen und das dabei entrollte Bild
des Rechenschaftsberichtshat gezeigt, wie viel Gutes auch mit
kleinen Beträgen zu stände gebracht werden kann. Die Ein¬
nahmen beliefen sich im vergangenen Jahre aus 1356 M . Dar¬
unter befinden sich 540 M . Ouartalsbeiträge der Mitglieder .148 M . Schulgeld für die Kleinkindcrschule, 87 M . Ertrag der
Hausbüchsen, 200 M . freiwillige Beiträge für Weihnachten. Die
Ausgaben bezifferten sich im gleichen Zeiträume auf 1186 M.Darunter sind 400 M . Gehalt der Kleinkinderschwester , 110 M.Kranken- und Armenunterstützung, 102 M . Beiträge zur Lan¬
deskasse, Vercinsausgaben u . s . w„ 198 M . Wcihnachtsbe-
scherung . Das Vermögen der Kleinkindcrschule beträgt 2667
Mark und dasjenige des Frauenvereins 365 M . Als weitere
Vorstandsdame wurde Frau Pfarrer Schmidt gewählt , wäh¬
rend alle anderen bisherigen Vorstandsdamen wiedergewählt
wurden . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils vereinigen
sich die Teilnehmer zu einem Kaffee, welcher bei Gesang- und
Musikvorträgen den animiertesten Verlauf nahm . Ein auf die
Protektorin des Vereins , Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin , ausgebrachtes Hoch wurde von allen Anwesenden
begeistert ausgenommen. ^

ch Ans dem Markgraflerland , 29 . Jan . Das Schwestern¬
haus „Bethänia " in Heitersheim hat , als staatlichanerkannte Erziehungsanstalt für weibliche , katholische Zwangs¬
zöglinge, sich im abgelaufenen Jahre mit 56 verwahrlostenoder bereits straffällig gewordenen jugendlichen Personen be¬
faßt . Ferner hat die Anstalt 29 erwachsene , aus Strafanstal¬
ten und Gefängnissen entlassene Frauenspersonen ausgenom¬
men. Von der Gesellschaft zum guten Hirten waren der An¬
stalt 64 Personen überwiesen, so daß der Gcsamtzngang 148
und der Gesarnrabgang 48 Personen beträgt . Von den aus¬
getretenen Personen sind 28 in gute Stellen untetgcbracht wor¬
den , 17 kehrten in ihre Heimat zurück und je eine Person ist
gestorben und entflohen. Die Anstalt wird auch im neuen Be¬
triebsjahre der privaten und öffentlichen Wohltätigkeit wieder¬
um aufs wärmste empfohlen. — Das Begehen des dreißig¬
jährigen Stiftungsfestes war dem Landwehr¬
und R e j e r v i ste n - V e r e i n Staufen vergönnt . Die
bezügliche Feier gestaltete sich zu einer ivürdigen Kundgebung
für die alten Veteranen . Der erste Vorstand des Vereins , Herr
Oberförster Thilo , begrüßte die zahlreiche Festversammlung
und warf einen Rückblick auf die Geschichte des Vereins von
seiner Gründung bis zur Gegenwart . Herr Kaufmann Rim¬
melspacher brachte den Toast auf Seine Königliche Hoheit
den Groß Herzog aus , während Herr Oberamtmann
Schupp der auf dem Schlachtfelde Gefallenen gedachte . Die
Veteranen wurden seitens des Vereins mit schönen Diplomen
erfreut , und Herrn Oberförster Thilo , ivelcher das Amt als
erster Vorstand nunmehr zehn Jahre bekleidete , wurde eine be¬
sondere Ehrung durch Ueberreichung einer Urkunde und eines
Blumenarrangements zu teil .

G« Bom Bodensee , 31 . Jan . Dieser Tage fand in Beuron
eine Gruppenausschußsitzung statt , in betreff der Heuberg -
Wasserversorgung rechts der Donau . Beschlossen wurde
der Anschluß der Gemeinden Heudorf ( Amt Meßkirch ) und
Thalheim ( Amt Sigmaringen ) an den Gruppenverband .
Stimmen die Gemeinden den gestellten Bedingungen nicht bis
1 . Juli zu , so ist die Gruppe nicht mehr an den gefaßten Be¬
schluß gebunden, schon mit Rücksicht auf etwa eintretende Preis¬
schwankungen des Materials . Der Gesamtaufwand für die
zwei Gemeinden beträgt etwa 100 000 M . Die Gemeinde
Leiberdingen erzielt durch den Neubau eine kleine Erleichterung,da ein Teil des dortigen Gemeindestrangs , als Gruppenstrang
übernommen wird . Der Gesamtaufwand für die Heuberg-
Wasserversorgung rechts der Donau beziffert sich auf 896 300
Mark . Nach Abzug des Aufwands für die württembergische Ge¬
meinde Neuhausen mit 139 447 M . bleibt für die badischen
Gemeinden noch 756 853 M . , wovon durch Staatsbeitrag
302 741 M . , und durch Kreisbeitrag 76 685 M . gedeckt werden;
also bleibt den badischen Gemeinden ein Kostenanteil von
378 427 M . — Bei .Hohem Barometerstände und einer seltenen
Stabilität des Luftdruckes hat sich die vorwiegend trockene
Witterung in der zweiten Monatshälfte behauptet . Ein
großer Teil der Seegegend ist noch mit einer schützenden , für die
Saatfelder ersprießlichen Schneehülle bedeckt. — Auf dem
Arbeitsgebiet der Metallindustrie macht sich in Kon¬
stanz, Radolfzell und Ueberlingen eine große Geschäftstätigkeit
bemerkbar. — In Ueberlingen hat der Orgelbau erfreuliche
Fortschritte aufzuweisen. In Villingen , St . Georgen , Triberg
und Schramberg ist der Export von Uhrenbestandteilen
ein sehr befriedigender.

VL .ck. kl . Dentsch-Koloniale JagdanSstelluug 1SOS .
Die Vorbereitungen zur Deutsch - Kolo¬

nialen Jagdausstellung in Karlsruhe , für
welche die Zeit vom 20 . Mai bis 16 . Juni bestimmt wor¬
den ist , sind seit unserer letzten Veröffentlichung rüstig vorge-
ihritten . Dieselbe begegnet darum auch allseitigem Interesse .
So bemerkten wir in der letzten Sitzung u . a . den General¬
major v . Hoffmeister , den Geh . Ober -Reg.- Rat Föhren¬
bach , Professor Dill u . a . Obwohl die Anmeldungen noch
nicht alle eingegangen sind , namentlich diejenigen aus den Ko¬
lonien selbst wohl erst mit der nächsten Post eintreffen , kann
doch die Zahl der ausstellenden Sammler und Firmen schon auf
weit über 100 beziffert werden. Darunter werden die Samm¬
lungen von Major Wißmann , Schillings , Bron -

art v . Schellendorff , Stabsarzt Lübbert u . a.
gewiß dazu hervorragendes bieten . Von allgemeinerem Interesse
ist der Beschluß des Komitees, der Ausstellung durch Zusam -
menstellungvon Sondersammlungen nach
wissenschaftlichen Gesichtspunkten eine für die
Wissenschaft , insbesondere für die Kenntnis der Verbreitung der
einzelnen Rassen und Abarten von den in unseren Kolonien ver¬
tretenen jagdbaren Tieren , wichtige Bedeutung zu geben . Die
Zusammenstellung solcher Sondersammlungen ist in die Hände
des Kustos am Königl. preuß . zoologischen Museum in Berlin ,
Herrn Professor vr . Matschte , gelegt, der zu dem Zweck
chon einige Wochen vor Eröffnung der Ausstellung hier Auf¬
enthalt nehmen wird . Etwaige Lücken dürften dann aus dem
reichen Bestand des Berliner Museums ausgefüllt werden,
ebenso wie zu hoffen ist , daß die ethnographisch wichtige Ans¬
tellung von Jagdwaffen Eingeborener , wenn nötig,

ihre Ergänzung aus der Sammlung des Kolonialwirtschaft¬
lichen Komitees finden wird , so daß die Ausstellung sich durch
möglichste Vollständigkeit auszeichnen dürfte . Die Ausstellung
in Ausrüstungen für die koloniale Jagd hat die
berühmte Berliner Firma v . Tippelskirch übernommen,
eine andere Firma , Eisengräber in Halle a . S . , wird
Produkte aus den deutschen Kolonien ausstellen
und zum Verkauf bringen . Außer einem Erfrischnngs -

aum wird die Ausstellung auch ein Lesezimmer ent¬
halten , das eine tunlichst reiche Auswahl kolonialpolitischer
Literatur und einschlägiges Kartenmaterial bieten
oll . Es steht zu hoffen, daß auch der beabsichtigte erste Ver-
üch, über die geographische Verbreitung unserer kolonialen
Tierwelt Aufschluß gebende Karten zu erhalten , gelingen wird.
Die Ausstellung möchte also nicht bloß eine allgemein inter¬
essante Veranstaltung , sondern ganz besonders auch eine
Quelle reicher Belehrung in zoologischer und ethnographischer
Hinsicht sein und zur Förderung dieser Wissenschaften in tun¬
lichst reichem Maße dienen.



Die marokkaui che F agc . I
(Telegramme . )

- Gibraltar , 3 . Febr . Der Gouverneur wurde amtlich
öavon in Kenntnis gesetzt , daß diemaurische Armee
den Prätendenten am 29. Januar angegriffen und
geschlagen habe. Die Niederlage des Prätenden¬
ten sei eine vollständige . Die Gefangennahme des
Prätendenten gilt als zweifelhaft ; er soll sich durch die
Flucht gerettet haben . i

^ Tanger , 2 . Febr . Wie aus den Meldungen über die !
Einzelheiten von der Niederlage des Präten¬
denten am 29 . Januar hervorgcht, verdanken die !
Truppen des Sultans ihren Erfolg teilweise der Mit¬
wirkung des Benivarien - Stammes , welcher sich
erst am Tag vorher dem Sultan unterworfen hatte . Die
Truppen waren kommandiert von dem marokkanischen
.Kriegs m i n i st e r und marschierten um 4 Uhr morgeirs
von der Sebubrücke ab und stießen später zu der Vorhut ,
die unter dem Befehl von Omarel Jusi stand . Sie i
führten vier Geschütze und acht Mariinkanonen mit sich.
Der Angriff begann um 7 Uhr morgens . Das Feldlager
des Prätendenten wurde zu gleicher Zeit auch im Rücken
von dem Benivarien -Stamm angegriffen , wie bereits vor¬
der verabredet war . Auf beiden Seiten wurde mit großer
Entschlossenheit gekämpft, die Schlacht war sehr
blutig . Kurz nach 10 Uhr flüchtete der Rest der Auf¬
ständischen aus dem Lager und floh in der Richtung auf
Tazza . Menelhi rückt auf Tazza vor, um die Rebel¬
lion vollends niederzuwerfen. Der Kriegsminister ver¬
sichert , daß der ganze Wagen- und Geschützpark der Auf¬
ständischen in seine Hände gefallen sei .

Der Konflikt mit Venezuela
(Telegramme. )

* Caracas , 2 . Febr . Auf Anfrage Bowens über die
Absichten Venezuelas bezüglich der Forderung der Bevor¬
zugung der blockierenden Mächte telegraphierte
Castro , Venezuela bitte um gleichmäßige Be¬
handlung aller Nationen in Europa und
Amerika , die seine Gläubiger seien . Er halte an sei¬
nem diplomatischenAbkommenund früheren Abmachungen
fest . Frankreich setzte vorgestern das auswärtige Amt
Venezuelas in Kenntnis , daß , da das Abkommen von
1885 den Vertrag von 1867 aufgehoben habe, der Frank¬
reich das Recht zuerkannte , selbst einen Teil
derZöllezu erheben , zur Bezahlung der fran¬
zösischen Schuld , die französische Regierung beabsichtige ,
diesen Vertrag unverzüglich wieder ins
Lebenzurufen .

* Washington, 3 . Febr . Bowen ist damit einver¬
standen , daß die Verbündeten Regierungen einen Monat
hindurch eine vorzugsweise Behandlung erhalten , voraus¬
gesetzt , daß sie den noch übrigen Punkten seines Vorschlages
zustimmen und mit der sofortigen Aufhebung der
Blockade einverstanden sind . Er hat den Vertretern
der Verbündeten Mächte in dieser Hinsicht vor mehreren
Tagen eine Mitteilung gemacht , hat aber noch keine Ant¬
wort erhalten . Diese tritt heute klar zu Tage bei einer
von anderer Seite gemachten Mitteilung , daß die Ver¬
bündeten vielleicht veranlaßt werden könnten , dieser
Forderung auf vorzugsweise Behandlung auf
eine Frist von sechs Monaten oder vielleicht von
einem Jahr zuzu stimmen . Die Lage ist etwas
kompliziert geworden durch den Eingang eines Te¬
legramms von Castro , in dem dieser den Wunsch aus¬
drückt, alle Gläubiger sollen dieselbe Behandlung er¬
fahren.

' London , 3 . Febr . Reuters Bureau erfährt in bezug
Ms den gegenwärtigen Stand der Venezuelafrage ,
daß eine Aenderung bisher nicht eingetreten ist . Die drei
Verbündeten Mächte erwarten noch die Antwort
Venezuelas auf ihre Ablehnung , daß sie nicht im
stände seien , den Vorschlag , alleForderungen auf
gleichem Fuße zu behandeln , anzunehmen . Es sei
kein Gegenvorschlag gemacht worden, wie in Washington
behauptet werde. Inzwischen verlautet in gut informier¬
ten Kreisen , falls Venezuela weiterhin auf seiner Obstruk-
üonspraris in der Hoffnung , daß die Verwicklung zu sei¬
nem Vorteile ausfallen werde, bestehen bleiben sollte,
wüßten die Verhandlungen nötigerweise verzögert und
bie Blockade weiter aufrecht erhalten werden , bis ein be¬
ledigendes Uebereinkommen erzielt sei.

' New -Aork, 3 . Febr . Der deutsche Geschäftsträger in
Venezuela , v . Pilgrim , ist heute hier eingetroffen und
lste nach Washington weiter.

Heueste Hachrichten und Telegramme .
* Berti«, 2 . Febr . Seine Majestät der Kaiser richtete

den Reichskanzler folgenden Erlaß :
An Meinem Geburtstage sind Mir wiederum von nah

und fern Glück- und Segenswünsche in einer Fülle zu¬
gegangen , daß Ich Mir die Beantwortung derselben im
einzelnen versagen mutz . Ich habe aus diesen Kund¬
gebungen und den Meldungen über die zur Feier Meines
Geburtstages allerorten veranstalteten Festlichkeiten mit
Befriedigung ersehen , mit welcher freudigen Teilnahme
Meiner von allen patriotisch fühlenden Deutschen im Jn -
und Auslande gedacht worden ist. Die Aeutzerungen der
Liebe und des Vertrauens , welchen Ich auch auf Meinen
Reisen im vergangenen Jahre in allen von Mir berührten
Städten und Ortschaften des Reichs in so reichem Matze
begegnet bin , und das Bewußtsein, daß neben der lauten
Festesfreude manch treue Fürbitte für Mich aus frommen
Herzen in Palast und Hütte zu Gott dem Herrn empor¬

gesandt worden ist , haben Mich an Meinem Geburtstagewahrhaft beglückt. Es ist Mir daher ein Bedürfnis Mei¬nes Herzens, auf diesem Wege allen Beteiligten Meinen
wärmsten Dank auszusprechen, und ersuche Ich Sie , diesenErlaß zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .

Berlin , den 2 . Februar 1903.
Wilhelm , I . R.* Bremerhaven, 2 . Febr . Der Lloyddampfer „B ayern "

landete heute morgen 6 Offiziere, 4 Feldwebel und 150 Mann
von der ostasiatischen B e s atz u n g s b ri g a d e . Diese
gingen kurz nach Mittag per Bahn nach dem Truppenübungs¬
platz Münster ab .

* DreSdeu . 3. kebr . Nach dem h »te f üb 8 Uhr aus¬
gegebenen Maukbellsbeiicht har Prinz Friedrich Christian
die v rfloss -me > ackn etwas unruht , v rbracht Eine Abnahmedes Fi -Weis isl nicht einactreren. DiS Bewutzrici i ist ungctiübl .Das allgemeine Befind » sl befriedigend , die Nayrunzs »
ausnabme gering

* Paris , 2 . Febr . Dcputiertenkammer . Die Be¬
ratung des Kriegsbudgets wird fortgesetzt . Berichter¬
statter Maus an bringt einen Gesetzentwurf ein, nach dem
die Dauer der Uebungen der Reservisten und Mann¬
schaften der Territorialarmee um die Hälfte herabgesetzt wer¬
den soll. Ferner beantragt Maujan eine Abänderung zu dem
Gesetze von 1889 über die Rekrutierung der Armee ,
nach der jedem Soldaten jährlich ein Monat Urlaub zustehen
soll. Diese beiden Reformen würden jährlich eine Ersparnis
von etwa zwanzig Millionen ergeben, dabei aber die Ausbildungder Truppen in keiner Weise beeinträchtigen.

Auf Antrag Maujans selbst werden diese beiden Gesetzent¬
würfe an die Armeekommission verwiesen.Bei dem Kapitel „ Verpflegung der Soldaten "
wird ein Kredit von 1200 000 Francs zur Verabreichung von
Wein und ein Kredit von fünf Millionen Francs bewilligt ,um den Ankauf von frischem und geräuchertem Fleisch zu er¬
leichtern. Sodann lehnt die Kammer mit 305 gegen 221 Stim¬
men einen Antrag Dejeante auf Abschaffung der
Militärgeistlichen und mit 311 gegen 222 Stimmen
einen Antrag Bouveri auf Abschaffung des kirch¬
lichen Begräbnisses von Soldaten ab.

* Paris , 3 Febr . Die Karthäusermönche überreichten den
Deputierten eine Denkschrift , in der sie die vom Minister¬
präsidenten Combes für die Ablehnunz ihres Genehmigungs
gesuchs angeführten Gründe znrückwetsen.

* Paris , 3 . Febc . Der Kr t e g S m i n i st er verfügte die
sofortige Zu rückversetz ung von 60 Schülern dee
polytechnischen Schule zu ihren Regimentern , weil sirdie Anfertigung von schriftlichen Arbeite» verweigerten , die, wie
sie behaupten, nicht im Lehrprogramm vorgesehen seien .

* Paris , 3 . Febr Sämtliche Blätter erörtern die von Krtegs-
minister Andrö erfolgte Maßregelung der 60 unbots -
wäßigen Zöglinge d e r p o l y t e ch n t sch e n Schule . Die
nationalistischen Journale ergreifen für dis Zöglinge Partei ,welche sie als Opfer einer all ;ng >oßen Strenge hinst - llen Es
beißt, daß v-ebrere Pariser D --p»1Krle den Kriegsministcr Andrtz
übe . den Vmiall inlerp liieren wolle » . Eta T'rof . ssor der voly-
tecl » ischen Schule bar einem Bericht- rstatter gegenüber die Uebrr -
zeiigung cnisgeiproche », die Maßnahme weroe jedenfalls zurück -
penommen meiden . Wie mehrere Blätter mitteile» , sind drei
Zöglinge, w . lche die Rolle von Rädelsführern gespielt haben,mit Arrest bestraft worden .

* Brüssel, 1 . Febr . Heute war die preußische Offi¬zier s d e p u t a t i o n des 14. Dragoner -Regiments beim
Offizierkorps des 2 . Guidcn-Rcgimcnts zum Frühstück . Hier¬bei brachte der Kommandeur des Regiments , Oberst Five ,einen Trinkspruch aus , in dem er sagte : Der Ihnen in
unserem Lande hereitete Empfang wird Ihnen die Versicherungder Verehrung geben , welche man hier für Ihren Kaiser und
König empfindet. Er wird Ihnen beweisen , in welch hoher
Achtung das belgische Volk Ihr Land, sein Heer und im be¬
sonderen Ihr Regiment hält . Redner schloß, indem er auf die
Abordnung, das deutsche Heer und die große deutsche Nation
trank und seinen Trinkspruch in ein Hoch auf Seine Majestätden Deutschen Kaiser zusammenfaßte . OberstleutnantRoeder dankte und brachte einen Trinkspruch auf Seine
Majestät den König der Belgier aus .

* Amsterdam, 3 . Febr. In einer Versammlung der Vor¬
stände der Vereinigungen der Gasarbeiter und Bäcker
wurde beschlossen, die Arbeit nicht einzu stellen und die
Eisenbahnbediensteten zu ihrem Erfolge zu beglückwünschen .
Nunmehr ist noch das Personal der Fuhrherren im Ausstande,
welche die Arbeit einstellten, weil ein Kutscher den Abschied er¬
hielt . Es verkehren nur wenige Wagen, die von Fuhrherren
geführt werden. Einige Wagen, die von nichtausständigenKutschern geführt wurden, wurden von den Ausständigen an¬
gehalten . Es kam zu Zusammenstößen mit der Po¬
lizei . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

* Windsor, 3 . Febr . Seine Majestät der König ist
an einer mit Fiebererscheinungenverbundenen Erkältung
erkrankt und muß das Zimmer hüten .

* Barcelona , 3 . Febr . Der Ausstand in Reus breitet sichweiter aus . Die hauptsächlichsten Führer der Arbeiter wurden
verhaftet .

* Barcelona , 3 . Febr . Gestern abend wurde hier von Ar¬
beitervereinen eine Versammlung abgehalten , um die
Solidarität mit den Ausständigen in Reus zum Ausdruck zu
bringen . Die Versammlung, in der die meisten Redner den
Beginn des Generalausstandes befürworteten , artete
schließlich in eine anarchistische Kundgebung aus ,wobei zu Gewalttaten gegen die Besitzenden aufgefordert wurde .

* Konstantinopcl, 3 . Febr . Der italienische Bot -
s ch a f t e r hat der P f o rt e eine Note überreicht, in der
die türkische Regierung aufgefordert wird , die Mannschaf¬
ten eines unter italienischer Flagge segelnden, kürzlich im
Roten Meer von Seeräubern gekaperten Schiffes zu er¬
mitteln und die Seeräuber zur Verantwortung zu ziehen .
Tie Note droht mit energischen Maßnahmen der italieni¬
schen Regierung , wenn die Pforte den Seeräubereien
nicht bald ein Ende macht , und bringt dann einige andere
Reklamationen Italiens zur Sprache und verlangt deren
Erledigung .

* Washington, 3. Febr . Agentinien und Chile schlu¬
gen durch ihre Gesandten vor, dieVereinigtenStaaten
sollten die für Argentinien u . Chile in Europa im Bau befindliche
Kriegsschiffe ankaufen.

* Washington, 2 . Febr . Der französische Botschafter
Jusserand stattete heute dem Staatssekretär Hah einen
Besuch ab. j

* Guademala » 3. Febr . Der Präsident benachrichtigtedas Diplomatische Korps von der durch Honduras und San
Salvador begünstigten Möglichkeit eines bewaffneten
Emigranten - Einf alles in Guatemala und den
dagegen ergriffenen Sicherheitsmaßnahmen. Auch der Präsi¬den von Nicaragua wird der tätigen Mithilfe an dem Kriegs¬
zuge der Emigranten beschuldigt.

' Teheran , 3 . Febr. Der britische Botschafter
Viscout Towne , der als britischer Spezialbotschafter
hier eingetroffen ist, hat gestern dem Schah in feierlicher
Audienz den Hosenbandorden überreicht . Downe betonte
in seiner Ansprache , die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen England und Persien und wies auf das
große Interesse hin, welches der König an der Wohlfahrt
des Persischen Herrschers und seines Volkes nehme. Der
schah erkundigte sich in seiner Antwort in herzlichen Wor¬
ten nach dem Befinden des Königs.* Kapstadt, 2 . Febr . Der „Kap -Times " zufolge , ist General
Prinsloo gestorben .

Verschiedenes.
t Berlin , 3 . Febr . Die „Korrespondenz für Kunst und

Wissenschaft " meldet : Seine Majestät der Kaiser befahl, daßder im Tiergarten gelegene Platz „ Großer Stern " als
Mittelpunkt des Tiergartens eine einheitliche , durch bild¬
nerische Kunstwerke verschönte Gestaltung er¬
fahren soll. An der einen Seite soll ein Monumentalbrunnenaus Marmor entstehen . Der Brunnen soll ein Motiv aus der
Hubertussage behandeln. Professor Uechtritz soll mit dem
Entwurf betraut werden. Seitlich von dem Monumental¬
brunnen werden im Halbkreise vier waidmännische Marmor¬
gruppen errichtet werden. Diese Werke wurden drei Bild¬
hauern , darunter Karl Begas , übertragen . Der Kaiser
empfing vorgestern die Bildhauer im Fahnensaal des Schlossesund übergab ihnen die Aufträge.

t Berlin , 3 . Febr . In dem gestern begonnenen Kur¬
pfuscherprozeß gegen Nardenkötter , den Apo¬
theker Klesper , Arzt Kronheim und den flüchtigen Arzt Guther¬
mann , welche den Vertrieb von Heilmitteln in großem Maß¬
stabe und unter Anwendung gewaltiger Reklame betrieben,wurde ans Antrag des Staatsanwalts der Hanptangeklagte,
frühere Apothekergehilfe Nardenkötter wegen Fluchtverdachts
verhaftet , ihm jedoch die Stellung einer Kaution von 15 000
Mark freigestellt.

s Bremen , 2 , Febr . Dem Chefredakteur der „ Weser -Zeitung "
Emil Fitzer gingen aus Anlaß seines gestrigen Redak¬
tionsjubiläums überaus zahlreiche Glückwünsche und
Anerkennungen seiner schriftstellerische« Tätigkeit zu. Reichs¬
kanzler Graf BLloW telegraphierte : 1

„ Dem Schüler und würdigen Nachfolger Gildemeisters herz¬
lichen Glückwunsch zur Vollendung des ersten Vierteljahrhundertsreicher schriftstellerischer Wirksamkeit an einem der geachtetsten
Organe unser öffentlichen Meinung.

f Paris , 3 . Febr . Dem schwedischen ForschungsreisendenSven Hedin wurde gestern abend , nachdem er in der
Geographischen Gesellschaft einen Vortrag über seine Reisen in
Zentralafrika gehalten hatte , das Kommandeurkreuz der Ehren¬
legion überreicht.

f Bictoria ( Britisch Columbia) , 2 . Febr . Ein von Norden
eingetroffener Dampfer berichtet : Auf Malcolm - Islandbrannten die Gebäude der finnischen Ansiedler nieder.11 Personen wurden getötet und 15 verletzt.

^Literatur .
* Das Februarheft der Ne u e n D e uts ch e n R u n d s ch a u

( Berlin , S . Fischer, Verlag ) bringt eine größere Novelle von
Thomas Mann „ Tonio Kröger"

, in der das Schicksal eines
jungen Mannes geschildert wird, der aus seinen sentitivstenkünstlerischen Beschäftigungen sich stark und herzlich nach demDerben und Gewöhnlichen sehnt . Der seelische Kamvs ist mit
seiner ungewöhnlichen Kenntnis des Lebens wicdcrgegcben . GrafKeyserling setzt seinen Roman „ Beare im ? Mareile " mit
steigendem Interesse fort und aus „Oskar Wildes Roman
„Dorian Grays Bildnis " finden wir ein im Deutschen nochunbekanntes Kapitel , das nichts als eine geistreiche Konversation
zum Inhalt hat . Daneben stehen als Essais : Kurellas
Untersuchungen über den tieferen Zusammenhang organi¬
schen Lebens und elektrischer Ströme ; H . von
Gerlachs ausführliche Analyse der politischen Par¬teien , wie sie sich zum Wahlkampf rüsten; FelixPoppen -
bergs feinsinnige Nachlese des uralten , neu herausgegebenen
Christian Günther , der Verlaines Schicksal vor zweihundert
Jahren vorausnahm ; ein Bericht über das erste Quartal der
Theater im laufenden Winter und allerlei zur Literatur und
Kunst des Tages .

Wetter am Montag , den 2 . Februar 1903.
Hamburg und Münster nachmittags Regen , Swinemünde ,Breslau , Chemnitz und München nachts Regen , Neufahrwafserund Metz trüb .

Wetternachrichte» ans dem Süden
vom 3 . Februar 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkig 8 Grad , Florenz wolkig 8 Grad . Rom reg¬nerisch 8 Grad , Nizza wolkenlos 7 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie ». Hydrogr .

vom 3. Februar 1903.
Die Depression, welche gestern über Südnorwegen gelegenwar , ist bis zum nördlichen Finland weiter gezogen und der

hohe Druck, dessen Kern heute über der Biscahasee lagert , hat sichvon da aus zungenförmig in das Festland herein ausgebreitet .Im größten Teile Deutschlands ist das Wetter noch trüb und
zu Regen - und Schneefällen geneigt ; nur an der Westgrenzehat es aufgeklart . Teils heiteres, teils nebliges Wetter mit
mäßigem Frost ist zu erwarten.
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar. ^ 77'
in 6.

Äbsol.
Feucht.
tu ININ

Fruchtig-
keil in
Pr°z.

Wind !

2 . Nachts 9 -- U 7529 0 7 4 .0 83 RE I
3 . Mrgs . 7« U . 757 7 10 4 .3 87 SW
3 Mtttgs . 2«° U. 7603 4 2 46 74 l" I

Himmel

heiter

/,

Höchste Temperatur am 2 Februar : 4 5 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 0 .0.

Niederschlagsmenge des 2. Februar : 01 mm .
Wafserstaud des Rheins . Maxau , 3 . Februar : 3 08 m,gefallen 2 om.

Verantwortlicher Redakteur : JuliusKatzin Karlsruhe
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finden Weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmätzig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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Ansschr -üben !
Bei dem adeligen Albert - Karolinen -

Stift dahier sind zwei Erziehungs¬
renten für Mädchen von jährlich je
514 M . 29 Pf . zu vergeben.

Bewerbungen um dieselben sind
unter Nachweisung: D . 174 . 1

1 . der Verwandtschaft mtt den
Stiftern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburts¬
schein,

3 . Sittenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen amtlich be¬

legten Nachweis der Vermögens¬
verhältnisse,

bis zum 15. März d. I . schriftlich ,
portofrei anher einzureichen.

Gleichzeitig werden unter obigen
Bedingungen auch Jünglinge zur Be¬
werbung aufgefordert , die , im Falle
Gesuche für Mädchen nicht eingehen,
berücksichtigt werden können .

Freiburg i . B ., 31 . Januar 1903.
Die Executorin

des Albert - Karolinen - Stifts :
Graf Constantin Hennin .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt
inen jüngeren

kkslksmsEiilLSip
mit akademischer Vorbildung und mit
gewandter Feder . Aussicht auf dauernde
pensionsberechtigte Stellung . Bewerb¬
ungen mit Lebenslauf und Gehaltsan¬
sprüchen an die D'213

IW « siiMMW -LM
im 6npS8iikl-rogtum Lallen

Lllrkrulltzr IchbeimMietMiM .

Offene Gellilseuffelle.
Bei der Evang . Stiftfchaffnei Mos¬

bach ist aus 20. Februar d . I . eine
dritte Gehilfenstelle mit einer An¬
fangsvergütung von jährlich 1150 M.
zu besetzen. Bewerber evang. Kon¬
fession aus der Reihe der Finanzge¬
hilfen wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse längstens bis 10 . Februar
d . I . bei genannter Stelle melden.

Grotzh . Forstamt Rothenfels in
Rastatt versteigert im Rathaus in
Rothenfels mit unverzinslicher Borg¬
frist bis 1 . November l . I . bei genü¬
gender Bürgschaftsstellung

Mittwoch, den 11. d. M .
aus den Domänenwaldabteilungen
1 . 2 , 13 , 10 , 17 , 28 , 29 , 34 . 87 . 39,
44 , 50 . S2 ; II . 12 und 13 :

! morgens halb 10 Uhr : Eichen:
i 17 III . , 150 IV . , 176 V . ( Wagner ) ;
Rotbuchen: 19 I . , 53 II . ; Hainbuchen:
III . 3 ; Ahorn : 1 I . . 2 II . ; Eschen :

>5 II . . 27 III . ; Erlen : 6 II . , 29 III . ;
i 236 eichene, 233 buchene , 60 eschene
Hag- ( Wagner - ) stangen.

nachmittags 2 Uhr : Nadelholz-
Stämme : III . 1 , IV . 37 , V . 7 ; Ab¬
schnitte : III . 12 ; Klötze : l . 1 . II . 6 ,
( 1 Weymutskiefer) , III . 12 ; 254
Bau - , 315 Hag- (Wagner - ) Hopfen¬
stangen : I . 68 . II . 70 , III . 100,
IV . 200 ; 300 Baumpfähle , 1100
Reb- und 860 Bohnenstecken ; 308
Sperrbengel und 290 Rahmenschcnkcl .

Nadelholzstämme und Stangen im
Distrikt II kommen später zur Ver¬
steigerung. sh .216 .

Die Forstwarte Greif und Schott¬
müller in Rothenfels , Kraft und
Rieger in Michelbach und Kunz rn
Freiolsheim zeigen das Holz auf Ver -
langen vor._ _

Bamrwaldgetärlde -

Berstcigerrin r .
Auf Antrag der Stadtgemeinde

Karlsruhe wird am Montag , den 9.
Februar d . I . , vormittags 11 Uhr, im
großen Rathanssaale dahier das an der
Bannwaldallee neben dem Anwesen
der Maschinenfabrik Antolog belegene
3200 qm umfassende Geländestück
samt darauf befindlichem Baumbe¬
stand öffentlich zu Eigentum verstei¬
gert und erfolgt der Zuschlag , wenn
für das Gelände mindestens 6 M . für
1 gm geboten werden. 8) .217 .

Situationsplan und weitere Steig -
bedingungcn können im Amtszimmer
diesseitigen Notariats , Steinstraße
Nr . 23 , eingesehen werden.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1903 .
Gr . Notariat Karlsruhe III .

Bender , Notar .
ttürgerltttic Rechtsstreite .

Ladung.
U . 199. 1 . Nr . 1875 . Karlsruhe .
Die Karl Peter Röth Ehefrau ,

Christine geb. Endle zu Eggenstein,
! Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
C. Bender, klagt gegen ihren Ehe¬
mann Karl Peter Röth , zurzeit an
unbekannten Orten abwesend , früher
zu Eggenstein, unter der Behauptung ,
daß die zerrüttete Vermögenslage

>ihres Ehemannes befürchten ließe , daß
isein Vermögen nicht hinreiche , um die
i Forderungen der Frau zu befriedi¬
gen und ihr Beibringen zu ergänzen,
mit dem Anträge , sie für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemanns abzusondern, der Be¬
klagte habe die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IV . Civilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag , den 6. April 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugclassencn An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1903.
Burger ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

U . 196. 1 . Nr . 2045 . Tauberbischofs¬
heim. Metzger Adrian Henn, geboren
am 22 . Februar 1835 in Königheim
als Sohn des Landwirts Josef Henn
und der Maria Anna geb . Geiger, ist
im Jahre 1862 nach Nordamerika
ausgewandert und soll seit 1869 ver¬
schollen sein . Sein Bruder , Landwirt
Ferdinand Henn in Königheim, hat be¬
antragt , ihn für tot zu erklären.

Es ergeht die Aufforderung an den
Verschollenen , sich spätestens in dem
auf :

Donnerstag , den 15. Oktober 1903,
vormittags 10 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, werden aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gericht Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim, 30 . Jan . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staub .
Aufgebot .

U .195 . 1 . Nr . 2496 . Billingeu.
Steuererheber Anton Nägele von
Blumenfeld hat als Bevollmächtigter
des Landwirts Gustav Hermann Boll
dort beantragt , den verschollenen Karl
Hödle, geboren am 27 . September
1859 zu Oberbergen , Amts Breisach ,
zuletzt wohnhaft in Grüningen , für
tot zu erklären.

Der bezeichnet « Verschollene tvird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Montag , den 5. Oktober 1903 ,
vormittags 9 Uhr»

vor dem Gpoßh. Amtsgericht Villiugen
bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermin
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Billingeu , den 29 . Januar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

E . Bernauer .
Aufgebot .

Y . 197 . 1 . Nr . 1566 . Sinsheim .
Der Landwirt Gottlieb Ruf VIII . in

! Knielingen hat . als Erbe beantragt ,
den verschollenen Küfer Michael Frank

! von Kirchardt und dessen ebenfalls
i verschollene Ehefrau Juliane Magda¬
lena geb. Ruf von Knielingen, beide
zuletzt wohnhaft in Kirchardt, für tot
zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Mittwoch, den 23. September 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor Grotzh . Amtsgericht Sinsheim
anberaumten Aufgebotstcrmine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Aufgcbotster-
mine dem Gerichte Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 30 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Hecker.
Konkurse .

A211 . Rr . 4678 II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Konrad Ginz
Söhne in Mannheim ( Inhaber Fried¬
rich Ginz ) ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen uird zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausschusses Schlußtermin be¬
stimmt auf :

Freitag , den 27 . Februar 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Ab¬
teilung XIII , Zimmer Nr . 11 .

Mannheim , den 29 . Januar 1903.
Gerichtsschrcibcr Gr . Amtsgerichts.

Mohr .
U . 178 . Pforzheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Wirts Paul Wielandt in Pforzheim
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Verteilung der
Masse durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts dahier vom Heutigen aufge¬
hoben .

Pforzheim , den 29 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
2) .210 . Ettenheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Bierbrauers und Wirts Franz Kasper
in Orschweier ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters vor Großh . Amtsgericht hier
bestimmt auf

Dienstag , den 24 . Februar 1903 .
vormittags 11 Uhr.

Ettenheim , den 30 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kunz.

2) . 179 . Nr . 1718 . Buhl . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Küfers Rudolf Kist in Eisenthal ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen , und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke Schlußtermin bestimmt auf

Freitag , den 27 . Februar 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst . Das
Schlußverzeichnis und die Schlußrech¬
nung nebst Belegen liegen in der Ge¬
richtsschreiberei auf .

Bühl , den 30 . Januar 1903.
Der Gerichtsschreibcr:

Rittelmann .
U . 182. Nr . 3437 . Heidelberg.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts Philipp
Hecker in Lingenthalerhof , Gemeinde
Ochsenbach, ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verivalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis, sowie zur
Anhörung der Gläubiger über die den
Mitgliedern des Gläubigerausschusses
zu gewährende Vergütung für ihre
Geschäftsführung und Erstattung ihrer
Auslagen auf :

Samstag , den 21 . Februar 1903,
vormittags 11 Uhr,

vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst,
2 . Stock , Zimmer Nr . 8 , bestimmt,
wozu alle Beteiligten hiermit vorge¬
laden werden.

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und Schlußverzeichnis sind auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt.

Heidelberg, den 28 . Januar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Herrel .
U . 180. Nr . 4061 1 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermeisters und
Restaurateurs Karl Zahn in Mann¬
heim ist zur Prüfung der nachttäglich
angemeldeten Forderungen Termin
auf
Donnerstag , den 26 . Februar 1903,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier-
sclbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 5 , anbe¬
raumt .

Mannheim , den 29 . Januar 1903.
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
A . 181 . Nr . 1878 . Tonaneschingen.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Gastwirt August Mün¬
zer Ehefrau in Donaueschingen hat die
Gemeinschuldnerin Antrag gestellt , das
Konkursverfahren gegen sie einzu¬
stellen . Alle Konkursgläubiger haben
dem Anträge zugestimmt. Die Zu¬
stimmung wie der Antrag liegen auf
der Gerichtsschreiberei zur Einsicht
offen .

Donaueschingen, 30 . Jan . 1903.
Großh . Amtsgericht.

( gez . ) Wittemann .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber
Zahn.

U . 170. Donaueschingen. Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Gastwirts August Münzer von hier ist
die Schlußverteilung genehmigt.

Die verfügbare Masse beträgt 7797
Mark 34 Pf . Zu berücksichtigen sind
1593 . 53 M . bevorrechtigte u . 213 926
Mark nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen . Das Schlußverzeichnis liegt bei
der Gerichtsschreiberei des Großh.
Amtsgerichts auf .

Donaueschingen, 30 . Januar 1903.
Josef Wehinger,

Konkursverwalter .
U . 171 . Nr . 832 . St . Blasien.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Wilhelm
Widmaier in Todtmoos ist Termin
zur Prüfung der nachttäglich ange¬
meldeten Forderungen bestimmt auf
den ordentlichen Gerichtstag in Todt¬
moos am

Freitag , den 13. Februar 1903 ,
vormittags halb 12 Uhr.

St . Blasien, den 24 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Baumann .
Bcrmögensabsonderung.

AI 98 . Rr . 1874 . Karlsruhe .
Tie Ehefrau des Karl Peter Röth ,
Christine geb . Endle in Eggenstein,
vertreten durch Rechtsanwalt C. Ben¬
der hier, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Landgericht
dahier — Civilkammer IV — ist be¬
stimmt auf :

Montag , den 6 . April 1903,
vormittags 9 Uhr.

Dies wird hiermit zur Kenntnis -
nähme der Gläubiger bekannt ge- ^
macht . !

Karlsruhe , den 28 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts. ^

Burger .
Strakrcchtspflege .

Ladung.
V .209 .1 . Nr . 1581 . Pforzheim .
1 . Wilhelm Friedrich Dietz» Stein¬

hauer , geboren am 12. Juli
1880 in Knittlingen , zuletzt in
Pforzheim,

2 . Otto Oster, geboren am 6 . Ok¬

tober 1880 in Stuttgart , letzre»
bekannter Aufenthalt Pforz¬
heim,

iverden beschuldigt , als Wehrpflich ,
tige in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heere»
oder der Flotte zu entziehen, ohne
Erlaubnis entweder das Bundesgebiet
verlassen, oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben. Vergehen gegen 8 140 Ziff. r
R .St .G .B.

Dieselben werden auf :
Dienstag » den 24 . März 1903 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die II . Strafkammer des Großh,
Landgerichts Karlsruhe , Linkenheimer-
sttaße 7 , Eingang Stephanienstraße .
2 . Stock, zur Hauptverhandlung ge.
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
iverden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Sttafprozeßordnung von
den König! . Oberämtern Stuttgart
und Maulbronn über die der Anklage
zu Grunde liegenden Tatsachen aus«

^gestellten Erklärungen verurteil ! wer«
^den.
! Pforzheim , den 23 . Januar 1903.

Grotzh . Staatsanwalt :
Schlimm .

Wajscrvcrsorjumg
GaMnau - Wchelbach
Die Gemeinden Gaggenau und

Michelbach vergeben im Wege de»
öffentlichen Angebotsverfahrens die
Erd - nnd Eisenarbeiten für die
20 OOO Meter langen Zu- und OrtS-
leitungen in Gußröhren von 40—125
Millimeter Lichtweite , mit den erfor¬
derlichen Abgängen, Teilkugeln, Schie¬
bern und Hydranten . Angebote füll»
verschlossen und mit der Aufschrift
„Wasserleitung " versehen, längsten»
bis Samstag » den 28 . Februar , vor¬
mittags halb 10 Uhr, auf dem Rat-
Hans in Gaggenau einzureichen, wo¬
selbst auch die Eröffnung der Ange¬
bote stattfindet . D . 201 .1

Angebotsverzeichnisse und Bedin¬
gungen können gegen postfreie Zusen¬
dung von 4 M . vom Gemeinderat
Gaggena « bezogen werden , bei wel¬
chem auch die Leitungspläne einzu¬
sehen sind .

Grotzh . Knltnrinspektio« Karlsruhe .

öaualbeitenvttgebung
Ämtbausnruba « Pforzheim .

Nachverzeichnete Arbeiten sollen aus
dem Wege des öffentlichen Ausschrei¬
bens vergeben werden :

1 . Schreinerarbeiten , Los I .
2 . Parquettbodenlieferung .
3 . Geschmiedete Beschläge , Los I .
4 . Maler - und Tüncherarbetten .
5 . Tapezierarbeiten ohne Tapeten«

lieferung .
6 . Linoleumbelag . U . 173 .1
Bedingungen , Pläne und Wertzeich¬

nungen liegen in unserem Baubureaü
in Pforzheim , Bahnhofstraße 22, zur
Einsichtnahme offen.

Daselbst sind auch die Angebots «
formulare erhältlich.

Angebote sind verschlossen , mit der
nötigen Aufschrift versehen, bis spä¬
testens 21 . Februar d . I . an das öden «
genannte Baubureau einzuliefern , an
welchem Tage , vormittags 9 Uhr»
deren Eröffnung stattfindet .

Zuschlagefrist 4 Wochen .
Pforzheim , den 31 . Januar 1903 .

Bauleitung für den Amthausneuba«.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die Erd -, Maurer - und BetonarbeittN

zu den für das hi . fige Hof -Fernheiz >
werk erforderlichen Rohrleitung -«
kanälem (Tunnels ) von ca . 950 w
Länge sollen arf Grund von schrist«
liche» Angeboten und unter Zugrund«
legung der bei den badischen Staats¬
bauten vorgischrieben« ! allgemeinen
und besonderen Bedingungen vergeben
werden. I '68.»

Pläne und Bedingungen können ach
unserem Geschäftszimmer — Zü '"
Nr . I L hier — werktäglich zu de»
üblichen Arbeitsstunden eingesehen und
Angeborsformular . gegen Ersatz der
Selbstkosten in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen.
frei und mit entsprechender Ausschrm
versehen bis
Mittwoch , den 11 . Februar d . I -

abends 6 Uhr ,
bet Unterzeichneter Stelle einzureichen -

Die Eröffnung der Angebote find»
Donnerstag , den 12 . Februar d. J -t
vormittags ' /zlO Uhr statt . „

Karlsruhe , den 26. Januar 1-"»'
Grotzh . Hofbauamt .

Vereinsrcgister .
Karlsruhe . ,

In das Vereinsregister ist zu Bo-
O . -Z . 53 Seite 376/6 eingetragen-

Nr . 1 . Name und Sitz : ^ . .
Badischer Architekten - nnd

«ieur - Berein , Karlsruhe . .
Die Satzung ist am 29 . Jum 19

errichtet.
Vorstand :

Max Hummel , Professor, Kar

Karlsruhe , den 30 . Januar 1903 .
Großh . Amtsgericht III -

ruck und hrld Wr,u » ' schku Hosbuchhrpckrreiui
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